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Feuilleton.
Engli che Urtheile über neue Er cheinungen der

deut chen Literatur.
Ueber  Briefe von und an Gottfried Augu t Bürger"

von Adolf Strodtmann  agt die  Saturday Review" vom
21. November:  Ein großer Fund, der Briefwech el des
Dichters Bürger, hat die Veröffentlichung vier  tarker Bände
von jener zweideutigenArt veranlaßt, welcheniemand Lu t hat
zu kaufen, viele aber froh  ein werden, nach chlagenzu können.
Bürger's eigener literari cher Ruf, wenn auch bedeutend, i t
doch kaum genügend für ein  o ma  ives Denkmal; die Be
leuchtungender Literaturge chichteder Zeit  ind weniger zahl
reich und wichtig, als wir erwartet hätten, und die Briefe
 elb t  ind nicht  ehr werthvoll. Die be ten  ind die Bie ter's,
eines Mannes von  cheinbar  o großer Lebhaftigkeitund Begei
 terung, daß man  ich wundert, an ihm einen Bundesgeno  en
des pro ai chenNicolai zu finden. Die Briefe von Bürger's
Mentor, Boie, be itzen auch bedeutendes Intere  e, in ofern  ie
den allmählichen Fort chritt der Gedichte Bürger's von dem
er ten Entwurf bis zur Reife beleuchten, und  ind wegen des
gediegenen Charakters des Schreibers anziehend. Bürger's
eigener Charakter i t  ehr lebendig ge childert; er er cheint
gutmüthig, uneigennützig, gemüthlich, der Literatur hinge
geben; aber unregelmäßig, unfein in  einen Gewohnheiten
uud  tets mehr oder minder in Unannehmlichkeit. Die  can
dalö en Einzelheiten  einer dritten Ehe hätten weggela  enwer
den  ollen. Strodtmann's Ent chuldigung, weshalb er  ie
wiedergibt, i t  ehr nichtig. . . . Im ganzen wird die er bände
reiche Briefwech el den Einblick lohnen, obgleich der Hauptwerth
de  elben darin be teht, daß er als Grundlage zur Biographie
Bürger's dient, welche Strodtmann ankündigt."

Wir la  en noch folgende Urtheile der elben Zeit chrift folgen:
 Profe  or G. Teichmüller's «Studien zur Ge chichte

der Begriffe» bilden einen werthvollen Beitrag zur Ge chichte
der alten Philo ophie."

 Die  treng logi cheForm von P. R. Seydel's «Ethik
oder Wi  en chaft vom Sein ollenden» macht  ie nur denen ver
 tändlich, die im Studium der formalen Logik bewandert  ind.
Des Verfa  ers Ern t und Mäßigung  ind inde  en  elb t hinter
 einen Kun tausdrücken  ichtbar, und die Dunkelheit  eines
Werks liegt viel weniger in  einem Stile als in  einer Me
thode."h

 Dr. Brentano's Behandlung der «P ychologie vom
empiri chenStandpunkte»deutetdarauf hin, daß er in der Haupt
 ache Anhänger der engli chenSchule  ei, und er beobachtetein
Unter uchungsverfahren, von welchemDeut chland anfängt zu
eckennen, daß es be  ere Erfolge verheiße als das bisher be
olate."folg

 Deut che Culturbilder aus dem 18. Jahrhundert" von
G. L. Kriegk   tellen die eCultur kaum in das vortheilhafte te
Licht, da  ie haupt ächlichden Criminalarchiven Frankfurts ent
nommen  ind. Sie bieten deshalb maleri che, aber uner
bauliche Epi oden, wie Entführungen, geheime Vergiftungen,
erkaufte Taufen bübi cherJuden und Bewei e allgemeinerFeil
heit frankfurter Senatoren während der er ten Hälfte des 18.
Jahrhunderts. . . . Beinahe alle die eGe chichtenverdienen auf
hewahrt zu werden und  ind gut erzählt."

Ueber  Beethoven, Li zt und Wagner" von Profe  or
Ludwig Nohl heißt es:  Jenes Dreige tirn bildet bekannt
lich Nohl's dii majores, und die unaufhörlicheVerherrlichung
der elben in  einen ge ammelten Abhandlungen muß  elb t für
diejenigenermüdend ein, welche eine Vorliebevollommen
theilen. Es würde taktvoll gewe en  ein, etwas einzu treuen,
was  ichauf Ton etzervon leichtererWei e und allgemeinerer
Beliebtheitbezieht,da diebe tändigeaggre  iveHaltung eines
ausgemachtenVorkämpfers eines unbeliebten oder wenig tens
nicht anerkannten Stils dem be chwichtigendenEinfluß , der
gewöhnlichzu den kö tlich tenEigen chaftender Mu ik gezählt
wird, äußer t ungün tigi t. Nohl inde  en chreibt tets mit

Ge chick,und  eine Recen ionvon Thayers BiographieBeet
hoven's i t durch  eine vertraute Bekannt chaftmit dem Gegen
 tande be onders werthvoll."

 Altenglandund WilliamShak peare"von H. Freiherrn
von Frie en  i t der er te Band eines umfa  endenWerks
über Shak pearevon einem hochgebildetenManne, der einen
klaren Kopf hat, ver tändigi t, eine leichteund fließende
Schreibart be itztund über alles, was  ich auf das mittelalter
licheEngland unter den Tudors bezieht, außerordentlichgut
unterrichteti t..: . . Im allgemeinentritt der Verfa  er als
Vermittler zwi chender engli chenund deut chenSchule der
Kritik auf; jene, glaubt er, verdienemehr Ehre, als ihr die
letzterehat angedeihenla  en, derenBewunderung,wenn auch
nicht gerade übertrieben, dochminde tenszu urtheils- und
maßlos  ei."

 Friedrich Spielhagens «Aus einemSkizzenbuche»
wird  einem Rufe nicht zur Unehre gereichen,ob chondie
Stoffe,mei tensäußer t leichtbehandelt ind.. . . Die kleine
Ge chichte,die  ichum die Bewerbungum eineStelle dreht,
i t die unterhaltend te im Buche."

In der Nummer der elbenZeit chriftvom 14. November
befindet icheine längereBe prechungder kürzlicher chienenen
engli chenUeber etzungderStrauß' chen BiographieUlrichvon
Hutten's von Mrs. G. Sturge. Es wird dieBiographie als
das bedeutend teunter den drei kleinernWerkendes Verfa  ers
und als jedenfallsdas intere  ante tefür das größerePublikum
bezeichnet.Die Uebertragungwird im ganzenfür vortreff
lich erklärt.

 Zwei Novellenvon Rob ert Waldmüller «Leid und
Lu t»verdienenungewöhnlichesLob. Der Schauplatzder einen,
einvollkommeneskleinesLu t pielin erzählenderGe talt,i t nach
der Normandieverlegt, die andere  childertdas Lebeneiner
Dorfgemeindeum die Mitte des vorigen Jahrhunderts mit
Gei t und Gefühl."

-




